27. August


Seid allezeit bereit zur Verantwortung vor jedermann, der von euch Rechenschaft fordert über die Hoffnung, die in euch ist.


1.Petr. 3,15	





Was liest man ab,


wenn deine Lippen lachen,


dein Auge hell ist,


deine Treue echt?


Wenn deine Taten


andren Freude machen


und auch dein Reden


ehrlich ist und recht?





Und was tut Neid,


der scheele Blick dagegen?


Wie kommt das an,


wenn einer Böses spricht,


in seinem Tun nur


Mißgunst liegt, nicht Segen?


Wenn alles an ihm 


dunkel ist, nicht licht?





Es ist die Hoffnung mehr,


als was wir denken!


Sie will sich zeigen, 


muß ja stets hinaus!


Sie zählt - wie Gläubig-Sein -


zu den Geschenken,


die nie verborgen sind:


Du strahlst sie aus!





Und kannst es nicht,


wenn deine Worte trügen,


dein Lächeln aufgesetzt


und zweckbestimmt


und wenn kein Leuchten liegt


auf deinen Zügen


und deine Absicht


alle Wahrheit nimmt...





Du mußt derselbe sein


im Wollen und im Wandeln!


Denn beides wächst dir auf


aus gleichem Grund. 


Dann deckt das Hoffen sich 


mit deinem Handeln,


dein ganzes Leben


wird dir heil und rund.





28. August


Ich will segnen, die dich segnen. 


1. Mos. 12,3





Wer Gott sich anvertraut,


der ist gesegnet


und lebt geborgen,


ist geschützt, geführt...


Es kann nichts schaden,


was ihm je begegnet.


Gott hält und trägt hindurch,


so daß man's spürt!





Du hattest Angst -


und hast die Hand erfahren,


die keinen Menschen


ewig fallen läßt.


Du hattest Stunden,


die sehr finster waren,


doch auch im Dunkel


hielt dein Gott dich fest!





Es waren Menschen oft,


in deren Händen


vielleicht dein Leben lag,


Gesundheit, Glück...


Und doch war's Gottes


Wirken, Tun und Senden -


der Mensch gibt 


wie ein Spiegel nur zurück





und gibt nur weiter,


was ihm erst gegeben. -


So wie ein Vater


einem Kinde gibt,


daß aus den Gaben


alle Kinder leben,


so gibt uns Gott,


der alle Menschen liebt.





Und dennoch will


er lohnen, wenn wir schenken


und wo wir teilen,


bleibt die Hand nicht leer!


Dort wo wir segnend


aneinander denken,


fließt auch für uns


des Segens immer mehr!

















